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Ungel iebter Paragraphendschungel :  Wer eine Photovol ta ikanlage baut,  sol l te s ich auch um die r icht iqe Versicherunq kümmern.
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gefährdet wird, durch
Schäden an der Anlage unrentabel zu werden, bieten immer mehrVersicherer für wenig

Geld eine Allgefahren-Versicherung an. Dabei gibt es eine immer größer werdende
Vielfalt an Besonderheiten bei Ausschlüssen und technischen Versicherunqskriterien.

Ein spontanes Lächeln zeigt sich im

Gesicht von Gaby Künne, als sie die
Metalltür zu ihrem Stromzähler im Keller

öffnet. Ihre Augen fixieren ein sich dre-
hendes silbernes Rädchen, 163 Kilowatt-

stunden zeigt der Zähler an: ,,Da kann
ich ja unserer Bundeskanzlerin schrei-
ben, dass ich schon Kohlendioxid gespart
habe", freut sie sich. Seit einer Woche
speist Familie Künne in der rheinhes-

sischen Ortsgemeinde Engelstadt mit
ihrer neugebauten Fünf-Kilowatt-Pho-

tovoltaikanlage auf dem Schrägdach des
Einfamilienhauses Strom ins Netz ein

Das Zählrad am Einspeisezähier muss
sich weiter drehen, einen Stillstand jetzt

im Frühling kann sich die Famiiie mit
zwei Kindern aufgrund der Finanzierung
der Anlage über die Bank nicht leisten.

,,Die Bank möchte jeden Monat ihre Til-
gung haben, da bin ich froh, wenn ich bald
die erste Vergütung auf dem Konto sehe",
erklärt Gaby Künne.

Damit das so bleibt, möchte sie sich
gegen Schäden an der Anlage absichern.
Sie nin.rmt den schon seit Wochen auf
dem Esszimmertisch liegenden Antrag
tür eine Photovoltaikversicheruns in die

Hand und blättert: ,,Ertragsausfall, das is:

für mich der wichtigste Punkt. Und natür

lich der Preis. Warum mehr bezahlen tü:

denselben Schutz?" Doch findet der pr.

vate Anlagenbetreiber mit der günstigs.

ten Versicherungsprämie auch tatsächL; :-

einen guten Versicherungsschutz?

Boom der Bi l l ig-Pol icen

Gaby Künne kann für den Schutz ih:.'

PV-Anlage gegen Sachschäden ur-
Ertragsausftille aus dem Angebotvon ü..
25 \rersicherungen auswählen. Denn p=-
allel zum Boom auf deutschen Däch.
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- nach Angaben des Bundesverbandes

Solarwirtschaft (BSW-Solar) gingen 2007

mit 130.000 neu montierten Solastrom-

anlagen in Deutschland so viele wie nie

zuvor ans Netz - wächst ebenfalls die

Zahl der Versicherer, die sich im Markt

der Photovoltaikanlagenbetreiber tum-

meln. Immer mehr Sachversicherer bie-

ten einen speziellen Versicherungsschutz

in Form von Elektronik-, Ertragsaus-

fall-, Montage- und Haftpflichrversiche-

rungen an. Teilweise zu solch günsti-

gen Mindestprämien, dass Experten im

Bereich der erneuerbaren Energien wie

Versicherungsmakler Heinz Liesenberg

schon,,von verrückten Dumpingangebo-

ten zum Gewinn von Marktanteilen um
jeden Preis" sprechen.

Tatsächlich ist die Spannbreite der ange-

botenen Versicherungsprämien der Solar-

anlagenversicherungen dabei so breit wie

die Vielfalt der über Klauseln versicher-

ten Leistungen und ausgeschiossenen

Schäden. Auf den Kunden wartet ein

buntes Potpourri von möglichen Rabat-

ten, Zuschlägen, Selbstbehalten und Aus-

schlüssen im Schadensfall, bei denen

zunehmendKriterienwiederlnstallations-

ort, Wartungsverträge und technische

Sicherheitsvorrichtungen wie Blitz- und

Diebstahlschutz eine Rolle spielen.

,,Die Varianten sind quasi unendlich',

erläutert der erfahrene technische Versi-

cherungsmakler Andreas Lietz, Firmen-

kundenbetreuer beim Makler Burmes-

ter, Duncker & Joly, das Problem mit der

Vergleichbarkeit der angebotenen Versi-

cherungen. Ein Dickicht, durch das sich

der private Anlagenbetreiber ohne Bera-

tung nur schn'er kämpfen kann. Die Ver-

braucherschutzzentralen in Deutschland

bieten mit ihren kostenlosen Energiebe-

ratungen zrr'ar neutrale und kompetente

Hilfe zum Thema Einsatz erneuerbarer

Energien an, die Beratung zu Spezialver-

sicherungen für Solaranlagen wird dabei

bisher allerdings ausgeklammert. Ahn-

liches istvon Seiten der Versichertenorga-

nisation Bund der \ ersicherten in Berlin

zu hören. Spezielie \ erbraucherinforma-

tionen zur Versicher ung r-on Photovoltaik-

anlagen sind \1;ngelr iare.

Trotzdem raten Erperten wie Michael

Wortberg von cier \ erbraucherschutz-

zentrale Rheinland-Ptalz,, ,den Versiche-

rungsschutz nicht auller Acht zu lassen

und seinen Versicherer zu kontaktieren

oder einen unabhäneigen Versicherungs-

makler aufzusucher: '  Denn der Versi-
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cherungsschutz aus der Privathaftpflicht-

police und \tbhngebauder.ersicherung

reicht nicht in jedem Fall  aus.

Solarfachbetr iebe of t  gebunden

Bei der Beratung zum Thema Versiche-

rungsschutz vertraut Gaby Künne ganz auf

den Rat ihres Solarteurs Maik Borchert.

Borchert, ein guter Bekannter der Fami-

Iie, agiert wie ein unabhängiger Makler,

da er bei seinem Arbeitgeber, der mittel-

ständischen RWS GmbH in Wiesbaden,

nicht per Rahmenvertrag an ein bestimm-

tes Versicherungsprodukt gebunden ist,

wie bei einigen Solarfachbetrieben in

Deutschland üblich.,,Manche Modulher-

steller und Installateure verkaufen gleich

einen Versicherungsschutz für zwei fahre
mit. Davon halten wir nichts, der Kunde

kann dann später nicht wechseln, da viele

Versicherer keine gebrauchten Anlagen

neu aufnehmen', kritisiert Borchert die-

sen für ihn sinnlosen Service. Lieblings-

partner der Branche ist dabei meist die

Mannheimer Versicherung, einer der ers-

ten Versicherer, die vor zehn Jahren ein

spezielles Solarversicherungsprodukt auf

den Markt gebracht haben.

An einen separaten Versicherungsschutz

für die Solaranlage hatte Gaby Künne

zunächst gar nicht gedacht, sie ging davon

aus, der Einschluss in die Wohngebäude-

Police sei ausreichend. Und tatsächlich

bieten viele Wohngebäudeversicherer

inzwischen an, eine Photovoltaikanlage

auf dem Dach oder an der Fassade bis zu

einer gewissen Größe gegen Prämienauf-

schlag mitzuversichern. Die Hauptursa-

che für Schäden an Photovoltaikanlagen

laut Schadensstatistiken - der Überspan-

nungsschaden infolge eines Blitzschlags
- ist in manchen Policen jedenfalls mit-

versichert. ,,Für kleinere Anlagen bis drei

Kilowattkann ein Einschluss in die Wohn-

gebäudeversicherung durchaus genügen',

räumt auch Photovoltaik-Versicherungs-

makler Liesenberg ein.

Allerdings ist in der Wohngebäudeversi-

cherung die Solaranlage im Großen und

Ganzen nur gegen Schäden durch Brand,

Blitzschlag, Sturm, Hagel und Leitungs-

wasser versichert. Liesenberg weist dar-

auf hin, dass bei Gebäudeversicherern

zum Beispiel ein Versicherungsschutz für

Sturm erst ab Windstärke acht beginne.

Fällt dann bei einem ,,lauen Lüftchen die

Anlage vom Dach, ist sie nicht versichert".

Auch die sich häufenden Schäden durch

Marder, die nicht nur gerne am Auto >

Fast wie
Weihnachten -

Keine Heilige Messe, aber doch
ein Event, bei dem lhnen die
Glocken läuten. Auf der Inter-
Solar in München zeigen wir,
welches interessante Paket für
Sie geschnürt wurde,
Wir versprechen keine
glühenden Geschenke, aber
dunchaus leuchtende Augen.

Ein Besuch auf Stand U.426
lohnt sich. Die Uberraschung
wartet auf Sie!

solar'
Solanmodule
Montagesysteme
Wechselrichter
Solarkabel
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Mindestprämien für kleine PV-Anlagen

bei einem günstigen Spezialversicherer

liegt. Also, alles in allem ein guter, aber

meist recht teurer Basisschutz.

,,Auf jeden Fall sollte jeder Besitzer einer

neuen Photovoltaikanlage seine Wohnge-

bäude-Versicherung schriftlich über den

Neubau informieren', rät Michael Wort-

berg von der Verbraucherzentrale Rhein-

land-Pfalz, ,,denn sie wird bei Schadens-

fällen als Gefahrenerhöhung betrachtet,

die der Versicherung gemeldet werden

muss". Innerhalb eines Monats kann der

Wohngebäude-Versicherer dann die Prä-

mie erhöhen - oder sogar den Vertrag

kündigen. Außert sich der Versicherer

zu der Solaranlage innerhalb dieser Frist

nicht ,  er l ischt  sein Prämienanpassungs-

und Kündigungsrecht. Hat der Photo-

voltaikanlagen-Besitzer seiner Gebäude-

versicherung die Anlage nicht gemeldet,

kann der Versicherer die Auszahlung der

Entschädigung für die Gebäudeschä-

den kürzen oder verweigern, ,,sofern der

Schaden am Gebäude mit dem Betrieb der

Solaranlage ursächlich zusammenhängt",

erläutert Heinz Liesenberg. Der Versiche-

rungsmakler erinnert sich noch gut an

einen Fall, wo ,,eine PV-Anlage auf dem

Dach des Anlagenbetreibers ein Feuer

verursachte und der Gebäudeversicherer

die Haftung deshalb abgelehnt hatte".

Bargeld bei Stillstand der Anlage
Gaby Künne hat sich nach dem Gespräch

mit ihrem Installateur für eine separate

Photovoltaik-Versicherung bei einem

günstigen Anbieter entschieden. Für die

Ermittlung der Prämie, die sie zahlen

muss, gibt es zwei Varianten: die Kalku-

lation nach der sogenannten ,,Nettoin-
vestitionssumme plus Montagekosten'

oder nach der Stromerzeugungsleistung

der Anlage in Kilowatt, wobei bei klei-

nen Anlagen bis zehn Kilowatt oft Min-

destprämien greifen. So kostet der Schutz

einer kleinen Solaranlage in einer Größe

von drei Kilowatt mit einem Installati-

onsoreis von 16.000 Euro zwischen 35

Zahlreiche Versicherer bieten einen separaten Schutz für die Dauer der Montage bis zur
lnbetr iebnahme der Photovoltaikanlagen an. Al lerdings meist gekoppelt an den späteren Ab-
schluss einer Photovoltaik-Versicherung. Seitens der versicherten Gefahren entspricht der Schutz
der Al lgefahrendeckung der Elektronikversicherung. So sind unvorhergesehene und plötzl ich
eintretende Schäden und Verluste von versicherten Sachen, zum Beispiel durch Konstruktions-,
Material-,  Montagefehler, höhere Gewalt oder Diebstahl versichert.  Rutscht während der Bau-
phase eine Modulreihe ab und wird beschädigt oder stehlen Diebe zum Einbau zwischengela-
gerte Anlagentei le aus einem verschlossenen Gebäude, so ersetzt die Montageversicherung die
Kosten der Reparatur oder Wiederbeschaffung. Die Entschädigung ist auf den Zeitwert und einen
bestimmten Zeitraum von in der Regel drei Monaten begrenzt, eine Nachhaftung gibt es meist
nicht. lst der Probebetr ieb beendet, erl ischt derVersicherungsschutz. Außerdem gelten hohe
Selbstbehalte beim Schutz vor Langfingern: Wird ein Modul oder Wechselr ichter gestohlen, muss
der Versicherte für 25 Prozent der Kosten, mindestens in Höhe des vereinbarten Schadenselbst-
behalts selbst aufkommen. Einige Makler und die Condor Plusdeckung bieten eine Begrenzung
des Selbstbehalts bei Diebstahl aufzehn Prozent an.
Doch benötigt derjenige, der eine Anlage bauen lässt, eine solche Versicherung überhaupt?
Haftet nicht der Instal lateur für al le Schäden während der Err ichtung? Grundsätzl ich ja. Der Instal-
lateur haftet zwar aus dem Gewährleistungs-, Werk- und Dienstvertragsrecht für Schäden an der
Anlage, die er verursacht. Dies schl ießt al lerdings keine Haftung für Schäden durch höhere Ge-
walt wie Sturm, Blitzschlag etc. oder durch Diebe mit ein. Trotzdem raten Experten wie Manfred
Schäfer vom GDV genau zu prüfen, ob sich eine Montageversicherung lohnt, da vom,,Grundver-
ständnis her diese Versicherung vom Instal lateur meist sowieso abgeschlossen wird". Ein dop-
pelter Versicherungsschutz ist unnötig. Wer also eine PV-Anlage über einen Instal lat ionsbetr ieb
plant, sol l te dort nachfragen, ob eine Montageversicherung vorhanden ist.  Die reine Betr iebs-
Haftpf l ichtversicherung des Solarteurs reicht als Absicherung nicht aus, da sie nicht für Schäden
aufkommt, für die der Handwerker in seinem Beruf als unternehmerisches Risiko haftet Gemeint
ist damit der so genannte,,Pfusch am Bau", also Mangelansprüche aus fehlerhafter Arbeit.
Da der PV-Anlagenbau das unternehmerische Risiko des Solarteurs ist,  sind vom Handwerker
verursachte Schäden an der Anlage nicht versichert.  Fäl l t  zum Beispiel ein Modul bei der Instal la-
t ion auf ein geparktes Auto, zahlt die Haftpf l ichtversicherung des Instal lateurs nur den Schaden
am Auto, nicht am Modul. Sinnvol l  ist die Montageversicherung für den Heimwerker, der seine
Anlage zum Teil  oder komplett in Eigenregie baut. Aber Achtung: Hier gelten für einzelne Risiken
wie Diebstahl bei manchen Versicherungen im Schadensfal l  noch höhere Selbstbehalte. Derzeit
ist eine Montageversicherung für eine Drei-Ki lowatt-Anlage schon für eine Prämie von einmalig
50 Euro zu bekommen.

Kabel und Schläuche durchkauen, son-

dern auch Gefallen an den elektrischen

Verbindungen der Solaranlage unterm

Dach finden, sind in der Gebäude-Police

nicht mit eingeschlossen. Ein weiterer

Nachteil ist die fehlende Absicherung

gegen ErtragsausPälle und gegen häufig

auftretende Gefahren wie Schäden durch

Schneedruckan den Modulen, mutwillige

Beschädigungen und Diebstahl. Gerade

der Moduldiebstahl habe aber laut Bericht

der Projektgruppe Erneuerbare Energien

des Gesamtverbands der Versicherungs-

wirtschaft (GDV) ,,aufgrund des in2004

entstandenen Lieferengpasses bei PV-

Modulen dramatisch zugenommen'.

Außerdem bleibt die Frage, ob diese Vari-

ante im Einzelfall günstiger kommt als der

Abschluss einer separaten Allgefahrende-

ckung. Zum Beispielkostet der Einschluss

einer Photovoltaikanlage bei der Ammer-

länder Versicherung - eine von der Zeit-

schrift ,,Finanztest" in der November-

Ausgabe 2007 aIs,,sehr empfehlenswert"

eingestufte Wohngebäude-Versicherung
- satte 60 Prozent mehr. Nach unseren

Berechnungen ergibt sich eine Differenz

von über 100 Euro, die deutlich über den

I  Peakleistung,Widerstand und Kennl in ie mit  e iner Messung
I Ergebnis:  Kennwerte für  objekt iven Vergleich mit  Herstel lerdaten
I Prüfung von Str ings und Einzelmodulen I  Schnel le Fehlererkennung

pqm",,". ... mehr als nur Kennlinien
Engineeing

PV-Engineering GmbH .Reinickendorfer Str 2 58642 lserlohn Tel

158

(02374) 505096. www.pl, P dP
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und 250 Euro Nettoprämie. Für eine

Anlage im Wert von 100.000 Euro muss

man mit einer Prämie zwischen 125 Euro

und rund 540 Euro im fahr rechnen. Es ist

aber falsch, davon auszugehen, dass diese

Prämien einfach miteinander vergleich-

bar sind. Der Deckungsumfang vari-

iert erheblich durch Rabatte für höhere

Selbstbehalte, Schutzvorrichtungen wie

Blitz- und Überspannungsschutz oder

Zuschläge für Eigenmontage oder der

Nutzung des Gebäudes. Hinzu kommt,

dass die Entschädigung der zusätzlich

versicherten Nebenkosten von Vertrag

zr Yertag stark abweicht, zum Beispiel

die, die für die Entsorgung von Erdreich

oder den Auf- und Abbau der Anlage bei

Schäden am Gebäudedach gewährt wer-

den. Wie viel Euro der Anlagenbetreiber

bei einem Ausfall der Module erhält. ist

ebenfalls sehr unterschiedlich geregelt
(siehe Tabelle am Ende des Artikels).

Die Regelung, dass ein Ertragsausfall

nach einem Schaden an der Anlage ver-

sichert ist, macht die Spezialversicherung

aber wie im Fall der Familie Künne für

viele erst richtig attraktiv. In den meisten

Policen wird der Ertragsausfall als wich-

tige Zusatzleistung auch gleich direkt mit
eingeschlossen. Von den befragten Versi-

cherern bieten nur die Condor, Gothaer,
diehanauer24, VHV und die Versiche-

rungskammer Bayern die Möglichkeit an,
den Ertragsausfall auszuschließen. Dies

ist aber höchstens für jene Sonnenener-

gie-Fans interessant, die nicht aufjeden

Cent aus der Einspeisevergütung ange-

wiesen sind, da der dafür gewährte Prä-

miennachlass in keinem Verhältnis steht
zum finanziellen Verlust bei einem Still-
stand der Anlage.

Wie viel Bargeldersatz es gibt, hängt in
den meisten Verträgen von der |ahreszeit
ab. Für die sonnigen Monate von April bis
September zahlen die Versicherer in der
Regel zwei Euro, in dem finsteren Zeit-
raum von Oktober bis März gibt es einen
Euro pro Tag ftir jedes ausgefallene Kilo-
watt an Leistung. Ostangler, R+V und die
Condor Plusdeckung bieten eine interes-

sante pauschale Lösungvon 2,50 Euro pro
Kilowatt und Tag ohne eine jahreszeit-

liche Einschränkung an. Fast immer gibt

es einen zeitlichen Selbstbehalt von zwei
Tagen. Das bedeutet, dass erst ab dem
dritten Ausfalltag bezahlt wird. Pauschal

Geld & Recht

Zur Versicherungihrer Solaranlage muss Famil ie Künne
unter 25 Produkten wählen.

oder nach fahreszeit, das ist Gaby Künne

egal, Hauptsache, sie bekommt überhaupt

Geld für ihre Finanzierung, solange die
Anlage nicht einspeist. Die Praxis sieht
trotzdem leider oft anders aus: ,,Den Nut-
zungsausfall gibt es nur für eine verein-
barte Haftzeit, meist von drei Monaten,

und die kann bei der aktuellen Modul-
knappheit schon eng werden', schränkt
Borchert ein.

Die so genannte Haftzeit, also die Dauer,
für die maximal Ertragsausfall erstattet
wird, kann bei einigen Anbietern ))

c



Geld & Recht

Auch der Ertragsausfal l  nach Sturmschäden summiert  s ich.

gegen Aufschlag auf 180 oder 360 Tage
erweitert werden. Manche Versicherer
(zum Beispiel die Öffentliche Versiche-
rung Braunschweig, Mannheimer, Con-
dor und Victoria) verlängern die Haftzeit
bei Schäden durch bestimmte Gefahren
automatisch. Die LVM bietet mit einer

generellen Haftzeit von einem Jahr die
verbraucherfreundlichste Lösung in

unserem Vergleich an. Die Basler Secu-
ritas, Generali und Signal Iduna erset-
zen den Ertragsausfall standardmäßig für

immerhin ein halbes Iahr.

Schutz für Gefahren von außen

Trotz der fehlenden Erfahrung mit diesen

Besonderheiten einer Spezialversicherung

zweifelt Gaby Künne nicht an einem Ver-

sicherungsabschluss: ,,Da ist einfach mehr

drin, obwohl ich immer noch nicht ver-

stehe, welche Schäden am Wechselrichter

wie versichert sind und ob ich bei Über-

spannungsschäden einen extra Selbstbe-

halt zahlen muss oder nicht", und zeigt

damit die typische Verwirrung beim Ver-

braucher. Denn mit der Photovoltaik-Ver-

sicherung macht erstmals eine technische

Versicherungsvariante in Privathaushal-

ten Karriere, die früher nur von fachkun-

digen Gewerbetreibenden abgeschlossen

wurde. Mit der Folge, dass schwer ver,

ständliche Formulierungen über tech-
nische Versicherungskriterien den Ange-
botsvergleich erschweren.

Die Unsicherheit bei Gaby Künne dar-
über, was wie versichert ist, ist also
ein hausgemachtes Problem der Bran-

che. Die Schadenserfahrung der Ietzten

Jahre führe dazu, dass mit immer mehr

mit,,Ausschlusskatalogen und erhöhten

Selbstbehalten gearbeitet wird", erklärt

Liesenberg, ,,die oft nicht im Angebots-

schreiben offengelegt sind, sondern müh-

sam in den Bedingungen und Klauseln
gesucht werden müssen'. Solarteur Maik

Borchert versucht, Gaby Künne den Ver-

sicherungsschutz an einem Beispiel zu

erklären: ,,Wenn der Schaden von außen
kommt, ist der Wechselrichter gegen alle

Gefahren versichert. AIso wenn zum Bei-

spiel irgendwo der Blitz einschlägt und

das Gerät durch Kurzschluss einen Scha-

den nimmt." Gleich darauf schränkt er

wieder ein: ,,Abnutzung und Verschleiß

an den Teilen sind aber nicht versichert."

Die Photovoltaik-Versicherung wird von

der Branche gerne als eine ,,Allgefahren-
deckung" bezeichnet. Das macht sie so

anders im Vergleich zu anderen im Privat-

geschäft üblichen Sachversicherungen wie

der Hausrat- oder Wohngebäudeversi-

cherung. Versichert sind fast alle Teile der

Photovoltaikanlage, inklusive des Wech-
selrichters, Einspeisezählers, der Verkabe-
lung und der Haltevorrichtungen frir die

Module. Außen vor bleiben nur alle Teile,

die erfahrungsgemäß mehrfach ausge-

tauscht werden müssen, wie zum Beispiel

Sicherungen oder Batterien. Die meisten
Anbieter wenden für diese Allgefahrende-

ckung die Bedingungen der Elektronik-

versicherung an, plus spezifische,,Beson-

dere Vereinbarungen und Klauseln'. Die
Provinzial legt als einzige Versicherung in
unserer Befragung die Bedingungen der
Maschinenversicherung zugrunde. Ein-
zelne Gesellschaften wie die Mannheimer,

Alte Leipziger, Basler Securitas und Vic-
toria haben eigene Bedingungen aus der
Elektronikversicherung entwickelt. Die
maßgeblichen Unterschiede liegen aber
eher im hinteren Teil des Vertrages in den

,,Besonderen Vereinbarungen und Klau-

Der Alptraum eines Anlagenbesitzers: der Orkan Emma
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l.

seln'des Vertrags.

Ein Biick in den Text der Elektronikversi-

cherung (ABE) zeigt, dass ,,für unvorher-

gesehen eintretende Beschädigungen oder

Zerstörungen von versicherten Sachen
(Sachschaden) und bei dem Abhan-

denkommen versicherter Sachen durch

Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub oder

Plünderung" eine Entschädigung geleistet

wird. Was diese Aussage zur Allgefahren-

deckung macht, ist der ,,Begriff Abhan-

denkommen, der Oberbegriff für alles,

was irgendwie wegkommt", erklärt der

spezialisierte Makler Liesenberg. Wichtig

für die Ersatzpflicht des Versicherers ist

ebenfalls, dass die Schäden unvorherge-

sehen eintreten. Der PV-Anlagen-Betrei-

ber darfvon einer Störung an der Anlage

nicht vorher gewusst und den Schaden

verschleppt haben, da er so grob fahrläs-

sig handeln würde und der Versicherer

die Entschädigung dann kürzen darf.

Neuwertersatz gibt es nicht immer
In den Versicherungsbedingungen findet

sich nur eine beispielhafte Aufzählung

der versicherten Gefahren und Schäden,

dafür aber eine abschließende Auflistung

Gebäudeversicherung und Pr ivathaftpf l icht  decken unter Umständen nicht  a l le Schäden.

o
o

der nicht versicherten Gefahren und

Schäden (siehe Kasten). Manche Versi-

cherer bieten gegen Prämiennachlass an,

die Naturgefahren der Wohngebäude-

Police wie Feuer, Sturm, Blitzschlag oder

Leitungswasser auszuschließen. Eine

günstige Lösung auf den ersten Blick,

wenn der Betreiber bei seiner Gebäude-

versicherung die Anlage eingeschlossen

hat. Das Problem: Der Ersatz des Ertrags-

ausfalls der stromerzeugenden Anlage ist

bei einer ausgeschlossenen Gefahr nicht

mehr versichert, da diese nur infolge eines

versicherten Sachschadens bezahlt wird.

Ersetzt werden die Kosten, um die Solar-

anlage wieder in den ursprünglichen

Zustand zu bringen, das heißt, die Wie-

derbeschaffung oder Reparatur der

beschädigten Teile, inklusive der Kos-

ten für Handwerker und sonstige Dienst-

leister. Wobei fast alle Versicherer einen

Abzug ,,Alt für Neu", also für noch vor-

handene Altmaterialien vornehmen und

eventuell Wertverbesserungen subtrahie-

ren. Ein genauer Blick in die ,,Besonderen
Vereinbarungen' ist wichtig, denn ))

Anzerge
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A
Befestigungsmangel oder Sturmschaden?

manche Versicherer ersetzen ab einem

gewissen Alter der Anlage oder bestimm-

ter Teile nur noch den Zeitwert, also den

Wert zum Zeitpunkt des Schadens. Diese

so genannte,,Neuwert"-Versicherung hat

aber allgemein ihre Grenzen. Zum Bei-

spiel bekommt der PV-Anlagenbesitzer,

der infolge eines Schadens die Lust ver-

loren hat, eine Solaranlage zu betreiben,

nur einen Zertwertersatz. Einige Makler

wie Manfred Körber kritisieren daher die

Entschädigung als eine ,,beschränkte Neu-

wertregelung, die in einer Zeitwertent-

schädigung mündet, da nicht immer in

gleichwertige Technik reinvestiert wer-

den kann'. Tatsächlich findet sich in den

ABE die Einschränkung, dass nur der

Zeitwert bezahlt wird, wenn ,,serienmä-
ßig hergestellte Ersatzteile nicht mehr zu

beziehen sind". Körber fügt an, dass dies

bei der,,Knappheit der Module und dem

sprunghaft en technologischen Fortschritt

in der Solarwirtschaft" bei älteren Anla-

gen problematisch wird. Er empfiehlt sei-

nen Kunden daher den ,,Einschluss einer

Klausel, die den Technologiefortschritt

mitversichert". Diesen Extra-Einschluss

bietet momentan nur die Condor Versi-

cherung in begrenztem Rahmen in der

Basis- und Plusdeckung an.

Wichtig in der Spezialversicherung sind

ebenfalls die Höchstbeträge für Neben-

kosten, die bei einem Schaden an der

Anlage oft entstehen. Löscht der Anla-

genbesitzer zum Beispiel einen Brand

mit einem Feuerlöscher, sind die Kosten

für das Wiederauffüllen der Feuerlösch-

mittel auf ,,Erstes Risiko' mitversichert.

Auf ,,Erstes Risiko' bedeutet bis zu einem

bestimmten Festbetrag ohne Anrechnung

auf die Versicherungssumme.

Manche Policen ersetzen auch die Kosten

für Dacharbeiten nach einem Schaden an

der Solaranlage: ,,Eine wichtige Lösung,

falls die Anlage nicht in die Gebäudede-

ckung integriert oder der Schaden zum

Beispiel an der Dachhaut durch Schnee-

druck, einer in der Gebäudepolice nicht

versicherten Gefahr, verursacht wird",

erläutert Manfred Schäfer vom GDV.

Eine gute Zusatzleistung, die von AXA,

dbv winterthur, Badischer Versicherung,

Ostangler, R+V VHV und Condor einge-

schlossen wird.

In der Plusdeckung bietet die Condor

Versicherung sogar bis zu 5.000 Euro

Ersatz für die Kosten des Ab- und Auf-

baus einer unbeschädigten Solaranlage,

wenn ein Schaden am Gebäude entstan-

den ist. Eine ähnliche Deckung bis zu

höchstens 2.500 Euro bietet die Mann-

heimer bei Brand, Blitzschlag und Explo-

sionsschäden am Gebäude an. Schäden.

die die Anlage an anderen Gegenständen

des Besitzers oder von Dritten verursacht,

werden nicht durch die Photovoltaikver-

sicherung abgedeckt. Fällt ein Modul vom

Dach und beschädigt zum Beispiel ein

davor geparktes Auto, wird der Schaden

am Fahrzeus nicht ersetzt. Dies ist ein Fall

für eine Haftpflichtversicherung, wobei
meist der Schutz der Privat-Haftpflicht-
Police nicht ausreicht (siehe Kasten).

Pfusch am Bau oder ein Mangel?
Ein wichtiger Einschlussbereich - die
Versicherung von Konstruktions-, Mate-
rial- oder Ausführungsfehlern - bereitet
Versicherungen immer mehr Kopfzerbre-
chen und beschert den Sachverständigen
reichlich Arbeit.
So auch im Fall von Klaus Meier, Landwirt
aus einer Gemeinde in der Oberpfalz und
stolzer Besitzer von drei PV-Anlagen mit
einer Leistungvon insgesamt 120 Kilowatt
auf Hausdach, Carport und als sonnen-
standsgeführten Tracker. Am ersten März
wirbelte das Orkantief ,,Emma" mit Böen
bis zu einer Geschwindigkeit von 150
Stundenkilometern durch den bayrischen
Landkreis. Mit schweren Folgen für den
Landwirt: Der Sturm riss zehn Module
der Photovoltaikanlage vom Hausdach
und schleuderte den am Haus veran-
kerten Tracker auf das Carportdach der
Familie. Weitere dort installierte Module
und das geparkte Auto erlitten einen
Schaden. ,,Es ist scheinbar eine Schweiß-
naht am Tracker aufgegangen, und da
ist das ganze Sonnensegel mit einer Flä-
che von 42 Quadratmetern fliegen gegan-
gen", beschreibt Klaus Meier die auch für
Dritte geflährliche Situation.,,Eigentlich
habe ich mir vor Emma keine Gedanken
gemacht, denn der Orkan Kyrill Anfang
2007 hatjazwei Tage getobt, und der Tra-
cker hat damals alles anstandslos über-
standen." Den Schaden beziffert Meier
auf mindestens 100.000 Euro für Gebäude,
Auto und Photovoltaik. Die Schäden am
Gebäude sind inzwischen beglichen, nur
bei der Photovoltaik-Versicherung dau-
ert es länger: ,,Eine Teilzahlung habe ich
bekommen. damit ist der Schaden für die
Module auf dem Dach bezahlt. was den
Tracker betrift, überlegt der Versiche-
rer, zunächst den Hersteller in Regress
zu nehmen', erläutert Meier. Ob er Ersatz
für den bereits bestellten neuen Tracker
bekommt, ist noch offen, genau wie der
Ersatz des Ertragsausfalls für die nach-
geführte Anlage. ,,Es war zunächst nur
ein Versicherungsgutachter da und hat
die Schweißnaht fotografiert", beschreibt
Meier seine Irritation über den Ablauf.
Der freie Sachverständige Christian
Keilholz, seit acht Jahren unabhängiger
Gerichtsgutachter, sieht,,Befestigungs-
mängel immer noch als Verursacher
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Nummer eins" bei N1ängeln an P\ '-Anla-

gen. Der Sachverständige kennt aber auch

Fälle, bei denen ,,zunächst die Leistung

verweigert und der Vertrag sogar gekün-

digt wurde". Auch der unabhängige Gut-

achter Christian Bendel - einer der rveni-

gen öffentlich besteilten und vereidigten

Sachverständigen für photovoltaische

Anlagentechnik - bestät igt.  dass ,,die
Montagequalität bei Schäden eine ganz

große Rolle spielt". Genaue Schadenssta-

tistiken seitens des GDV gibt es nicht, da

die Versicherer ihre Zahlen nicht an den

Verband weitergeben. Nur die Mannhei-

mer Versicherung veröffentlicht Statis-

tiken in ihren Prospekten. Diese weisen

allerdings die Schadensursache,,Kons-

truktionsfehler" nicht gesondert aus
(siehe Grafik). Beim Orkansturm Kyrill

im fanuar 2007 ergab eine Analyse der

Deutschen Gesellschaft für Sonnenener-

gie (DGS) bei nur zwei Versicherungsan-

bietern Schäden an Photovoltaikanlagen

von über 1,5 Millionen Euro und dass sich

insgesamt der Schwerpunkt der Schäden

auf aufgeständerte Anlagen auf Flachdä-

chern und auf sonnenstandsnach- >

Q csnrur vERGESSEN: DrE HAFTeFLrcfrrvERsrcFrERUNG

Was ist mit dem Schaden, den die Anlage bei einem Drit ten verursacht? Wenn zum
Beispiel herabfal lende Module ein geparktes Fahrzeug beschädigen oder sogar einen
Passanten verletzen?
Gaby Künne geht davon aus, dass die sich daraus ergebenden Schadensersatzansprüche
von ihrer Privat-Haftpl ichtversicherung (PHV) übernommen werden. Das Problem dabei:
Ab dem Moment, in dem Gaby Künne Strom von ihrer Photovoltaikanlage ins öffent-
l iche Netz einspeist und dafür vergütet wird, ist sie Gewerbetreibende und nicht mehr
Privatperson. Für Schäden aus einer gewerbl ichen Tätigkeit ist sie nach Allgemeinen
Haftpf l ichtbedingungen (AHB) nicht mehr versichert.  Aufjeden Fal l  sol l te Gaby Künne
schrif t l ich bei ihrer Privat-Haftpf l ichtversicherung anfragen, ob die Haftung aus dem
Gewerbe eingeschlossen werden kann. Die Zusage lässt man sich am besten schrif t l ich
vom Versicherer bestät igen. Der Privat-Haftpf l ichtversicherer ist aber nicht verpfl ichtet,
das gewerbl iche Risiko mitzuversichern.
Die so genannten,,Einleitungsschäden" - Ansprüche des Energieversorgers gegen den
Anlagenbetreiber bei Schäden oder Störungen, die von der Anlage ausgehen, sind in
der Regel nicht mit gedeckt. Hierfür benötigt man eine Betreiber-Haftpf l ichtveisiche-
rung, die zahlreiche Versicherer mit eigenen besonderen Bedingungen für Solaranlagen
anbieten. Für eine kleine Anlage gibt es sie schon ab 50 Euro netto im Jahr. Al lerdings
sol l te darauf geachtet werden, dass auch ausreichend hohe Deckungssummen versi-
chert sind, zum Beispiel drei Mil l ionen Euro für Sach- und Personenschäden.
Betreibt man eine Anlage auf einem fremden Dach, sol l te man darauf achten, dass
Mietsachschäden am fremden Gebäude mit einer Deckungssumme von mindestens
500.000 Euro versichert sind. Wichtig ist auch der Bereich,,Al lmählichkeitsschäden", ein
Versicherungsschutz für Ansprüche Drit ter, die sich erst durch einen langsam einwirken-
den Schaden ergeben, wenn zum Beispiel bei der Instal lat ion eine Dachhaut beschädigt
wurde und Feuchtigkeit al lmählich das Gebäude durchweicht. Eine Umwelt-Basis-Haf-
tung und eine Bauherren-Haftpf l icht sol l te ebenfal lsTei l  der Deckung sein.

trade
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geführte Anlagen konzentrierte. Die Ver-

sicherer seien bei den meisten Anlagen

auf ,,eklatante Ausführungsmängel gesto-

ßen' und kündigten an, ,,in 40 Prozent der

vorgefundenen Fälle eine Regulierung des

Schadens wegen der offensichtlichen Ver-

stöße gegen die gute fachliche Praxis" zu

verwergern.

Heinz Liesenberg sieht die Versicherer

aber in der Ersatzpflicht nach den Versi-

cherungsbedingungen; da bei Sturm der

Die so genannten elektronischen Bautei le der
Anlage, die al lein in den neuen LUMIT-Solar-Be-
dingungen näher erklärt werden, sind nur versi-
chert,  wenn eine Gefahr von außen auf das Bautei l
oder die gesamte Anlage eingewirkt hat. Eine
schwer verständl iche Formulierung, die normale
Abnutzungs- und Gebrauchsschäden an elektro-
nischen Tei len wie zum Beispiel Stromwandler
oder Plat inen aus dem Versicherungsschutz
ausschl ießen sol l .  Eine Garantieversicherung
möchten die Versicherer mit der PV-Versicherung
nicht anbieten. Kann nicht eindeutig bewiesen
werden, dass der Schaden von außen entstanden
ist, , ,genügt die überwiegende Wahrscheinl ich-
keit" für eine Ersatzpflicht des Versicherers. Die
Folgeschäden eines inneren Bautei lschadens an
anderen Tei len der Anlage werden aber ersetzt.
Diese Regelung für Bautei leschäden f indet sich
bei al len Anbietern. Nur die Condor Plusdeckung
bietet einen Einschluss dieser nicht versicherten
,, inneren Betr iebsschäden" elektronischer Bautei le
bis zu einem Betrag von 1.000 Euro an.

In den Bedingungen der MannheimerVersiche-
rung wird auf einer ganzen Seite mit Extra-Erläu-
terungen zu Paragraph 3 Nr.2a die Beweislast
gegen den Versicherungsnehmer umgekehrt.  Zu
lesen ist: , ,Der Versicherungsnehmer hat das Vor-
l iegen eines Sachschadens nachzuweisen." Zum
Beispiel durch Vorlage des beschädigten Bautei ls
und der Schi lderung des Schadenhergangs. Ein
Passus, der in den al lgemeinen Bedingungen
der Elektronikversicherung (ABE) so nicht zu
finden ist.  Gerade zu einer detai l l ierten Schilde-
rung eines technischen Defekts wird der kleine
Anlagenbesitzer kaum ohne fremde Hil fe in der
Lage sein. Weiter nimmt sich die Mannheimer
zukünft ig das Recht heraus, einen anderen
,,genauso wahrscheinl ichen Geschehensablauf"
als Ursache des Schadens darzulegen und die
Leistung eventuel l  zu verweigern. Kann die Ursa-
che, ob von außen (etwa Überspannung im Netz)
oder von innen (Abnutzung), nicht beurtei l t
werden, wird der Schaden nicht ersetzt. Diese
neu formulierten Regeln stehen für den Trend
in der Regulierung, bei, ,Ausführungsfehlern"
genauer hinzuschauen, 5chäden an elektro-
nischen Bautei len eher als vorher als normale
Verschleiß- oder Abnutzungsschäden anzusehen
und infolgedessen einen Ersatz des kaputten
Bautei ls abzulehnen.

Schaden von außen komme, ,,spielt es

keine Rolle, ob an der Anlage ein kons-

truktiver Mangel vorlag". In den Bedin-

gungen stehe, ,,dass der Versicherer spä-

testens dann zahlt, wenn der Installateur

seine Eintrittspflicht bestreitet", erläutert

Liesenberg, ,,und sich dann die Kosten

per Regress vom Installateur holt". Außer-

dem profitiere der Versicherte in der Pho-

tovoltaik-Versicherung von einer umge-

kehrten Beweislast, der Versicherer müsse

nachweisen, dass er nicht ersatzpflichtig

ist (siehe auch Kasten zur Bauteilerege-

lung)

Ab jetzt günstige Versicherungen
nur mit BSW-Anlagenpass
Schuld an dieser negativen Tendenz sind

für Makler wie Heinz Liesenberg oder

Rainer Lenz vom IDV Maklerbüro die

Versicherer selbst mit ihren Dumpingan-

geboten. ,,Es ist ähnlich wie auf dem Kfz-

Versicherungsmarkt, erst werden zum

Gewinn der Kunden die Prämien gedrückt

und dann später auf Kosten aller brutal

saniert mit Beitragserhöhungen und Kün-

digungen', erklärt Rainer Lenz, seit acht

fahren Deckungsmakler im Bereich Son-

nenenergie. Makler Liesenberg ist nach

über zehn fahren Geschäftserfahrung

der Ansicht, dass die ,,Prämien eigent-

lich doppelt so hoch sein müssten', und

übt Kritik daran, ,,dass über Ausschluss-

kataloge die Qualität des Versicherungs-

schutzes eingeschränkt wird". Die Versi-

cherer versuchen die Schäden mit immer

mehr Ansprüchen an technische Stan-

dards und Ausschlüsse in den Griff zu

bekommen. So gibt es Zuschläge bei feh-

lender Blitzschutzanlage, fehlenden War-

tungsverträgen oder einfach einen Aus-

schluss des Versicherungsschutzes für

Feuer bei Betrieben der Landwirtschaft

und Holzverarbeitung.

Grundsdtzlich ist eine separate Versiche-

rung der Photovoltaikanlage mit Ertrags-

ausfalldeckung empfehlenswert, da sind

sich die Branchenexperten einig. Viele

Kreditinstitute verlangen bei einer Finan-

zierung der Anlage sogar inzwischen

zwingend eine gesonderte Versicherung

der Solarmodule. Das Problem bleibt die

Beratung. Weder Verbraucherschutz-

zentralen noch die beiden Verbände -

Deutsche Gesellschaft für Sonnenener-

gie (DGS e.V.) und der Bundesverband

Solarwirtschaft (BSW-Solar) - bieten zu

dem Thema Versicherung Beratungsbro-

schüren an. ,,Das Thema Versicherung

stand bisher nicht im Fokus und wird eher

ein bisschen klein gehalten', räumt Bera-

ter Friedrich Moch vom Verbrauchertele-

fon des BSW-Solar ein. Trotzdem hat sich

der Verband mit zwei Branchenvertre-

tern, dem Versicherungsmakler Liesen-

berg und der Mannheimer Versicherung,

daran gemacht, für Verbraucher einen

Anlagenpass mit technischen Mindestan-

forderungen für den Bau von Photovol-

taikanlagen zu entwickeln. Die andere

Branchenvertretung DGS fordert seit Jah-
ren die flächendeckende Umsetzung des

RAL-SOLAR-Gütezeichens, ein umfas-

sendes Prüfwerk für Modulhersteller und

Installateure mit technischen Standards.

Pünktlich zur Messe Intersolar im Juni

will die Mannheimer Versicherung ihr

neues Versicherungskonzept vorstellen:

Nur wer seine Anlage mit BSW-Anlagen-

pass oder RAL-SOLAR-Gütesiegel bauen

lässt, bekommt ,,den ersten qualitäts-

orientierten Versicherungstarif auf dem

deutschen Versicherungsmarkt". Kon-

kret bedeutet das: die günstige Prämie

mit 30 Prozent Rabatt gibt es nur bei ein-

gebautem Blitz-Überspannungsschutz,

einem Funktionsüberwachungssystem

und laufendem Wartungsvertrag. Wenn

andere Versicherer nachziehen, ist dies

vielleicht der erste Schritt zu einer Stan-

dardisierung der Versicherungskonditi-

onen im Bereich Photovoltaik. Für den

Kleinanlagen-Betreiber und Installateur

könnte der Anlagenpass für mehr Über-

sicht und Transparenz sorgen, aber auch

für deutlich mehr Aufwand bei Installa-

tion und Betrieb der Anlage.

Auf Gaby Künnes Esstisch liegt kein Ver-

sicherungsantrag, bei dem diese tech-

nischen Details eine Rolle spielen. Ihr

Installateur Maik Borchert empfiehlt nur

Versicherungen, die keine Blitzschutzan-

lage oder einen Wartungsvertrag zwin-

gend vorschreiben. ,,Die Anlagen sind so

gebaut, dass sie wartungsfrei sind. Eine
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Gaby Kunne lässt  s ich von Maik Borchert  beraten
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Wartung zu lerkau:en;:r t  der ?:" : : - - . - .

dass die Versicherung das r-ors. i :r t : : :  - . .
Betrug am Kunden", sagt er. Ein aui-.e :e:

Blitzschutz mit Blitzableiter auf dem Dach

sei nicht immer sinnvoll und vor allen.r

teuer. ,,Den inneren Blitzschutz gegen

Überspannungsschäden am Wechsel-

richter bauen wir aber in der Regel immer

ein." Ein wichtiger Schutz. da Überspan-

nungsschäden infolge Blitzeinschlags

auf dem ersten Platz der Schadensursa-

chenstatistik stehen. Leider finden sich

in dem bisherigen Entwurf zum Anla-

genpass (wwwPhotovoltaikanlagenpass.

de) keine Angaben, wie die PV-Anlage in

den äußeren Blitzschutz korrekt integriert

werden soll. So kann der technisch unbe-

darfte Anlagenbauer seinem Installateur

im Zweifel auch keine konkreten Fragen

dazu stelien.

Christian Keilholz kommt nt dem Fazit,

dass der Anlagenpass an den vielen Schä-

den durch falsche Montage nichts ändern

wird: ,,Die schlecht qualifizierten Instal-

lateure werden ihre Häkchen setzen

und unterschreiben. Die qualifizierten

Betriebe halten sich sowieso an die Regeln.

Die Pflicht, eine mängelfreie Anlage zu

übergeben, existiert mit und ohne Anla-

genpass." Diverse Häkchen setzen und

unterschreiben, das machtjetzt auch Gaby

Künne unter dem Versicherungsantrag für

ihre Photovoltaikanlage, in der Hoffnung,

nach der Beratung durch ihren Installa-

teur die richtige Versicherungspolice aus-

gewählt zu haben. <) Cristina Costa

PHOTOVOLTAIx-YERSICHERUNG: UMFAS5€NDER S€HUTZ DER ANLAGE MIT ER-
TRAGSAUSFAtt

Für die Ube.slci-, t :  a- ' ie- rächsten Seiten hat die Redaktion bei den Sachversicherern nach einer
Spezialversichergng !- '  Solaranlagen mit Ertragsausfal leinschluss gefragt. Einige Anbieter wie
die AIl ianz, Sparkassen-! ersicherung, Württembergische Versicherung und Zürich Versicherung
bieten zwar eine separaie Versicherung für PV-Anlagen an, haben aber keine Prämien bekannt
gegeben und sind daher nicht in der Ubersicht enthalten.
Nettoprämie für netzeinspeisende Photovoltaikanlagen:
Die Prämie hängt vom Wert der zu versichernden Photovoltaikanlage ab. Die Anbieter kalkul ieren
entweder nach der,,Nettoinvesti t ionssumme plus Montagekosten" oder nach der Leistung der
AnlageinKi lowan(kW) WirnennenJahresbei t rägefürdrei  Anlagenvar iantenohnedieVersiche-
rungssteuer von 19 Prozent.
Versicherter Wert /  versicherte Sachen:
lm Schadensfal l  kann derVersicherungsnehmer diese Entschädigung für die genannten versi-
cherten Sachen erwarten.
Selbstbehalte bei Sachschäden:
ln der Regel wird immer ein Selbstbehalt bei Sachschäden pro Schadensfal l  abgezogen. Hier
sind die al lgemeinen Selbstbehalte für Sachschäden aufgeführt.  Besondere Selbstbetei l igungen
finden 5ie in der Soalte Besonderheiten.
Erstattung bei Ertragsausfall:
Hier f inden Sie Angaben zu der Leistung im Ertragsausfal l ,  der immer nur nach vorherigem
versichertem Sachschaden erstattet wird, für die drei Anlagengrößen. Der Betrag bezeichnet die
Leistung je ausgefal lenem Kilowatt pro Tag. Die Haftzeit  bezieht sich auf den Zeitraum, in dem
maximal Erstattungsausfal l  gezahlt wird. Der zeit l iche Selbstbehalt bezieht sich auf die Zahl der
Tage, für die derVersicherte am Anfang der Haftzeit  keine Leistung bekommt.
Versicherte Nebenkosten:
Auf , ,Erstes Risiko" tragen die Anbieter bestimmte Kosten, die bei einem versicherten Schaden
anfal len, wie zum Beispiel die Kosten für Aufräumarbeiten, für die Anmietung eines Gerüsts oder
für den Versand der Ersatzteile per Luftfracht. Auf,,Erstes Risiko" bedeutet, dass die jeweilige
Höchstsumme nicht von derVersicherungssumme abgezogen wird, so dass hierdurch keine Un-
terversicherung entstehen kann. Voraussetzung für diese Leistung ist aber immer ein versicherter
Schaden an der Anlage.
Ausschlüsse:
Hier f inden 5ie Angaben zu nicht versicherten Schäden, Gefahren oder Anlagenarten oder feh-
lenden technischen Vorrichtungen wie etwa Bli tzschutzanlagen nach Angaben der Anbieter.
Besonderheiten:
Die Deckungsangebote der Anbieter unterscheiden sich sehr bei Deckungsklauseln und Entschä-
digungsleistungen. Diese Besonderheiten f inden Sie in dieser Spalte samt Angaben zu möglichen
Rabatten und Zuschläoen.
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Die SinosolAG ist  ein internat ionaltät igerAnbieter von Pv-Systemen sowie

, Projektierer, Entwickler und Betreiber von Solarparks und PV-Anlagen.

> NEU |  22 kWp auf einem einzigen Tracker -  zweiachsig nachgef ührt  -  von

SinosolTechnologies GmbH - wel twei t  e inzigart ig -  auf  der Intersolar 20081

> 15 MWp Solarpark in Spanien -  Planung und schlüssel fer t ige Real is ierung.

Wir err ichten und betreiben auch lhren Solaroark

Sinosol  AG > Stut tgan > ; .e.kfurt /Main > Hamburg > Memmingen > Peking > Hong Koag

>Friedr ichstrasseS>D-70l74Stut tgart>Phone:+4971112233901 >Fax:+4911112233909>wwwsinosolcom
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